
Unser Dorf hat Zukunft

Präsentation zur 
Ortsbesichtigung in Ossenberg

durch die Mitglieder der
Kreisbewertungskommission 

des Kreises Wesel

Dienstag, 13. September 2011

Vorgestellt durch 
Bürgerinnen und Bürger aus

unterschiedlichen Vereinen des
Ortsteiles Ossenberg

Wir Ossenberger heißen Sie, sehr 
geehrte Damen und Herren der 
Kreisbewertungskommission, in 
Ossenberg herzlich willkommen. 
So wie es unser nebenstehendes 
Ortseingangsschild an zwei Stellen 
aussagt. Die handgeschnitzten, 
künstlerisch wertvollen 
„Ortseingangsschilder“ wurden von 
dem Ossenberger Alexander Leh-
mann, im Auftrag des Vereins Herr-
lichkeit Ossenberg entworfen und 
geschnitzt . Sie begrüßen Sie und 
alle Ankommenden seit Mai 2006.



Sehr geehrte Damen und Herren der Kreisbewertungskommission,

der Rheinberger Ortsteil Ossenberg ist eine lebendige und sehr aktive 
Dorfgemeinschaft. Eine Vielzahl von Vereinen bieten für ein Dorf von 
gut 2.000 Einwohnern viele attraktive Angebote. 

Hier kann man als Schützenbruder aktiv sein, 

sich dem Chorgesang bei den „Klingenden Gedanken“
genauso hingeben wie dem 

Karnevalsverein (KAG) -Karneval Ausschuss Gemütlichkeit.
Im Jahr 2005 wurde 100 Jahre Karneval in Ossenberg gefeiert



oder bei der Freiwilligen Feuerwehr mitmachen. Sich der kfd
(Katholische Frauen Deutschland) anschließen oder auch der KAB , 
die im Jahr 2008 ihr 100-jähriges groß feierte.  

Eine Vielzahl von Aktiven unterstützen das Martinskomitee , 
ein niederrheinisches Brauchtum.

Der Verein Gemütlichkeit , der im 
Jahr 2007 sein 125-jähriges 
Bestehen feierte, und der Heimat-
verein Herrlichkeit unterstützen 
dieses Projekt “Unser Dorf hat 
Zukunft“  im besonderen Umfang. 

9 Pumpennachbarschaften , so 
wie man sie am linken Niederrhein 
überall findet, zeugen von Nach-
barschaften mit ausgeprägtem 
Zusammengehörigkeitsgefühl.



Nicht nur die Wiedererrichtung der Ossenberger Schlosskapelle hat hier 
zu viel Solidarität geführt (sie wurde in der Zeit zwischen 1999 und 2001 
wieder aufgebaut), sondern auch später widmete sich der Verein des 
Umfeldes in besonderer Weise. Es ist nunmehr umweltfreundlich 
„maulwurffrei“.

Der Heimatverein "Herrlichkeit" hat an den beiden Ortseingängen, da wo wir 
Ossenberger die Begrüßungsschilder aufgestellt haben, hohe Masten instal-
liert, die bei Bedarf mit Bannern versehen werden, um auf Veranstaltungen 
wie Martinimarkt, Sitzungen anläßlich des Karnevals oder das Schützenfest 
aufmerksam zu machen. Ein Zusatzhinweis vor allem für Außenstehen-
de auf die Aktivitäten im Dorf.

Der Katholischer Kindergarten liegt sozusagen vor der Haustüre und 
die Pfarrcaritas aber auch der Fanfarenzug Ossenberg sind sozial tätig
und repräsentieren Ossenberg 
auch nach außen. Der Senioren-
club bewegt und aktiviert die Älte-
ren inOssenberg. Zusammenge-
fasst fühlen sich die Ossenberger 
in ihrem Dorf wohl. Wenn es noch 
einer Bestätigung bedurft hätte 
dann die, dass das Neubaugebiet 
in sehr kurzer Zeit annähernd voll-
ständig besiedelt wurde.



Der SV Concordia Ossenberg , einer der größten  Sportvereine am linken 
Niederrhein, ist ebenfalls in Ossenberg zuhause. 

Nach Fertigstellung des Sportcenters im Februar 2005 und der Aufnahme 
der Nutzung des Gemeindehauses an der Kapellenfeldstraße erfolgt nun-
mehr seit Juni 2011, durch den Anbau eines Umkleidegebäudes und der 
Umgestaltung des Sportcenters  mit Hilfe des Behinderten-Sportverbandes 
Nordrhein-Westfalen e.V. (BSNW), der finanziellen Unterstützung der Stif-
tung Wohlfahrtspflege und der „Aktion Mensch“ die Errichtung einer 
barrierefreien und behindertengerechten Sportstätte.
Mit dem Sportcenter an der Kapellenfeldstraße  in Ossenberg wird für 
Rheinberg und Umgebung erstmals eine komplexe  Sportstätte mit 
überregionaler Bedeutung geschaffen. 
Ziel des SV Concordia Ossenberg ist es, neben der Durchführung seiner 
sportlichen Angebote, dem 
behinderten Menschen die 
dauerhafte Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben 
und an der Gemeinschaft 
zu ermöglichen



Besonders begrüßenswert ist die Eigeninitiative von Mitbürgern ohne eine 
Vereinsbindung, ohne eine „Verordnung von oben“, sondern nur so … 
Wenn kleine Grünflächen oder Blumeninseln plötzlich von den unmittel-
baren Nachbarn gehegt und gepflegt werden und das Dorfbild ganz ent-
scheidend positiv mit gestalten.

Nach Fertigstellung des von Grund auf erneuerten Deiches im Bereich 
von Ossenberg wurden auch wieder Bäume und Sträucher gepflanzt und 
Bänke installiert. Die Dorfbewohner waren daran maßgeblich beteiligt.



Dass aus ehemals landwirtschaftlich genutzten Gebäuden sinnvolle 
Neunutzung erfolgt ist immer erstrebenswert. Wie hier zu sehen ist der Velt-
jenshof jedoch ein besonders gelungenes Beispiel in unserem Ossenberg. 
Ein Ort zum Verweilen!



Dorf - und Spielplatz in Ossenberg

Als am 7. November 2009 der neue Ortsmittelpunkt in Ossenberg seiner Be-
stimmung übergeben wurde, gab es nur Lob – und das von allen Seiten – für 
die Realisierung eines lang gehegten Wunsches der Menschen am Ort.
Die Vereine vor Ort hatten sich außerdem miteinander abgestimmt, dass 
diese Einweihung mit einem Martinimarkt verbunden wird. Und dieser Markt 
wird im November in diesem Jahr zum 3. Mal begangen. Er wird, und das 
haben die Jahre 2009 und 2010 bewiesen, sicher eine dauerhafte Fortset-
zung finden.
Als im Jahre 2007 der Rat der Stadt Rheinberg beschloss, im Zentrum von 
Ossenberg ein Neubaugebiet auszuweisen, konnte auch der innig herbeige-
sehnte Ortsmittelpunkt in Angriff genommen werden.

Die Verwaltung der Stadt strebte von Beginn an die Einbeziehung der Men-
schen in diesem Ortsteil an. Die KAB (Katholische Arbeitnehmer Bewegung) 
lud daraufhin alle Vereinsvorsitzende der in Ossenberg tätigen Vereine zu 
einem ersten gemeinsamen Vorgespräch ein. Die Resonanz war allumfas-
send. Am 27.9.2007 kam man zusammen und bestimmte einen Kreis von 8 
Personen, die gemeinsam mit Herren der Stadt  Rheinberg, die Vorgehens-
weisen, Wunschvorstellungen und reale Zielsetzungen koordinieren sollten. 
Am 5.11.2007 traf man sich erstmalig und Ende Februar 2008 gab es erste 
Umrisse über Größe, Aussehen und Charakter des neuen Ortsmittelpunktes. 
Von diesem Zeitpunkt an traf man sich im Zweimonatsrhythmus und machte 
kontinuierlich gute Fortschritte, und das bei einem wirklich guten Miteinander 
von allen Seiten.
Im Februar 2008 nehmen die Umrisse über das Aussehen des Dorfmittel-
punktes konkret Gestalt an.
Die Vertreter der Vereine und die der Stadt Rheinberg haben im September 
2008 sehr präzise Vorstellungen über die Ausgestaltung des Spielplatzes.



Die großherzige Spende von SOLVAY über € 50.000,-- erleichterten die Aus-
gestaltung des Dorfmittelpunktes sehr. Vieles worauf die Vereinsvertreter 
Wert legten lies sich mit dieser Spende realisieren.
Vorlagen mit Detailangaben der städtischen Vertreter sind jetzt hilfreich und 
es können nunmehr Einzelheiten abgestimmt werden.
Die große Runde, da das Gesamtkonzept steht, verkleinert sich auf die Her-
ren G. Miß (Stadt Rheinberg) und B. Wissenberg (Heimatverein) sowie W. 
Sommer (KAB / Schlosskapelle). Diese drei geben dem Ortsmittelpunkt den 
letzten Schliff. Das gilt vor allem für die Ausgestaltung des Brunnens mit Ba-
salt-Säulen und die darauf zu befestigenden Broncetafeln mit entsprechen-
dem Text. Das was für Ossenberg wichtig ist und auch Tradition wiedergibt, 
sollte auf den Tafeln festgehalten werden. Schlosskapelle, Mühle, natürlich 
SOLVAY und nicht zuletzt das „Antonius-Schwein“. 

Resümierend und auch rückblickend kann uneingeschränkt festgestellt 
werden, dass das Miteinander der Verwaltung Stadt Rheinberg und den 
Menschen vor Ort vorbildlich war. Beispielhaft!



Wir alle sind sehr glücklich mit unserem neuen und sehr gelungenem Mittel-
punkt.
Als dauerhafte Einrichtung wird jeden Donnerstag ein Markt auf diesem 
Ortsmittelpunkt abgehalten. Darüber hinaus, wie erwähnt, der auch dieses 
Jahr wieder stattfindende Martinimarkt, bestritten vor allem von den Verei-
nen des Ortes.
Was alle Bürger Ossenbergs sehr erfreute, dass zwei Männer des Ortes re-
gelmäßig für das Sauberhalten auf dem gesamten Gelände Sorge tragen. 
Unaufgefordert und ehrenamtlich dazu. Nur so. Das positive Gesamtbild soll 
dauerhaft erhalten bleiben. Persönliches Engagement der besten Art. 
Danke!



Wir hoffen, sehr geehrte Damen und Herren, dass diese Zusammenfassung 
von Bildern und Text Anreiz geboten hat, diese Broschüre interessiert zu stu-
dieren. Das Motto „Unser Dorf  hat Zukunft“ hätte für uns Ossenberger nicht 
treffender formuliert werden könnte. Es trifft den Punkt! Die Menschen sind 
hier enger zusammengerückt und solidarisieren sich in vielfältigen Aktionen. 
Die Schlosskapelle wurde um die Jahrtausendwende in mehr als 14.000 
Stunden gemeinsam wieder errichtet. Der Dorfmittelpunkt ist ebenso von 
Ossenberger Bürgern, gemeinsam mit den Damen und Herren der Stadt 
Rheinberg, gestalterisch auf einen guten Weg gebracht worden. 
Die KAB hat in einer konzertierten Aktion die Neubürger willkommen 
geheißen. 
Die Willkommensschrift titelte: „Aus Neubürgern werden Mitbürger“.
Und sie fühlen sich hier offensichtlich wohl, denn das Klima stimmt. 
Und außerdem, wer würde nicht gerne in der Nachbarschaft zu einem 
Schloss wohnen …

Der Zug auf´s Land findet hier seine Bestätigung, denn die Infrastruktur lässt 
kaum Wünsche offen. Alles in erreichbarer Nähe. Ein großes Chemiewerk 
das Arbeitsplätze bietet bis hin zur ländlichen Idylle. Und alles mit dem Fahr-
rad erreichbar! Doch man darf auch Wünsche haben oder Visionen. Ein gro-
ßer Supermarkt für die ältere Generation, die nicht mehr so flexibel ist. Ein 
gutes kulturelles Angebot im Dorf . Auch junge Familien die für reichen Kin-
dersegen Sorge tragen, damit der Kindergarten eine weitere Existenzbe-
rechtigung auch noch in zehn Jahren hat. 
Wir hoffen, Ihnen Ossenberg ein wenig näher gebracht zu haben. Bemüht 
haben wir uns. Und wenn Sie sich wohnortseitig verändern wollen, so hoffen 
wir, dass Ossenberg näher in Betracht gezogen würde. Freuen würden wir 
uns, denn Sie wissen ja:  „Aus Neubürgern werden Mitbürger“.

Wir bedanken uns für Interesse an unserem Dorf Ossenberg!


